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Bestell»«, «»
auf da » „Tageblatt - , welch, » « tt
Ausnahme Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
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Auzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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Dienstag, den 3 . September 1895. !1.

'

Zur Erinnerung an 1870171.
2 . September .

Vom Morgen des 31 . August bis Mittag des 1 . Septbr .
hat Marschall Bazaine fast unausgesetzt versucht, mit mehreren
Corps aus Metz nach Norden durchzubrechen. Unter Ober¬
besehl des Prinzen Friedrich Carl hat General von Manteuffel
alle diese Versuche in ruhmvollen Kämpfen, die in dem Namen
Schlacht bei Noisfeville zusammenzufassen, zurückgeschlagen .
Der Feind wiederum in die Festung zurückgeworfen.

An den Gefechten waren betheiligt : das erste Armeecorps ,
das neunte Armeecorps , die Division Kummer . (Linie und
Landwehr) und die 28 . Infanterie -Brigade . Die Haupt -Ge¬
fechte fanden um Servignh , Noisfeville und Retonfay statt .
Nächtliche Ueberfälle wurden mit ostpreußischen Kolben und
Bajonetten zurückgewiesen . Unsere hierfür verhältnißmäßig
nicht sehr großen Verluste noch nicht zu übersehen, die des
Feindes sehr bedeutend. General v . Stichle .

2 . September .
Der Königin Augusta in Berlin .

Vor Sedan , 2 . September .
Die Capitulation , wodurch die ganze Armee in Sedan

kriegsgefangen, ist so eben mit dem General Wimpfen geschloffen,
der an Stelle des verwundeten Marschalls Mac Mahon das
Kommando führte . Der Kaiser hat nur sich selbst Mir er¬
geben, da er das Kommando c nicht führt und Alles der Re¬
gentschaft in Paris überläßt . Seinen Aufenthaltsort werde
Ich bestimmen, nachdem Ich ihn gesprochen habe in einem Ren¬
dezvous, das sofort stattfindet .

Welch ' eine Wendung durch Gottes Fügung !
Wilhelm .

Deutsches Reich .
Berlin , 31 . August . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬

nahmen heute früh einen gemeinschaftlichen Spazierritt in die
Umgebung des Neuen Palais . Von demselben zurückgekehrt,
hörte der Kaiser die Vorträge des Chefs des Generalstahes ,
Graf v . Schließen , sowie des Chefs des Militärcabinets ,
Generals v . Hahnke . An der Abendtafel bei dem Kaiser und
der Kaiserin, welche um Uhr stattfand , nahm auch die
Großherzogin von Baden Theil .

Der Königliche Hof legt heute für die Erbgroßherzogin von
Oldenburg die Trauer - auf 14 Tage an . Diese Hoftrauer wird
für den 1 . und 2 . September abgelegt.

Berlin , 31 . August . Da der Kaiser am Sedantage vor¬
aussichtlich erst in der elften Stunde die Beleuchtung der öffent¬
lichen Gebäude und Denkmäler besichtigen wird , ist von der Stadt¬
gemeinde angeordnet worden, daß die Illumination überall über
die elfte Stunde hinaus ausgedehnt werde. Im Norden der Stadt
wird auf einem weithin sichtbaren Ort ein Fanal abgebrannt
werden. Zur Illumination wurden gestern ganze Wagenladungen
von Lichtern und Leuchtern im kleinen Hofe des Rathhauses
abgeliefert, und der Hausinspektor hatte alle Hände voll zu
thun, um die vielen Abgesandten der städtischen Institute , die
ihn um die angewiesenen Jllmninationskörper angingen , zu
befriedigen. Gestern allein gelangten 60 Kisten zu je 400
Stück Lichten zur Vertheilung . Die kleinen Ghpsleuchter
wurden Waschkörbe voll abgeholt . Jnsgesammt werden zur
Illumination der städtischen Gebäude nahezu 100,000 Lichte
und Leuchter erforderlich sein.

Berlin , 31 . August . Die amerikanischen Veteranen sind
heute Mittag kurz vor 1 Uhr eingetroffen . Bor dem Bahnhofe

waren Deputationen von ungefähr 20 Kriegervereinen, an der
Spitze das uniformirte Veteranencorps , aufgestellt. Bei der
Einfahrt intonirte die Musikkapelle „Deutschland, Deutschland
über Alles " . Die Fahnen salutirten und die Veteranen wurden
vom Berliner Ausschuß lebhaft begrüßt . Das zahlreich vor dem
Bahnhofe angesammelte Publikum brachte den Veteranen ent¬
husiastische Ovationen dar .

Berlin , 30 . Aug . Da der französische Divisionsgeneral
Gustav Josef Munter seit mehreren Jahren der Reserve ange¬
hört , also dienstlich nicht mehr zur Verantwortung gezogen
Werden kann, so wird , wie das „B . T ." mittheilt , in deutschen
Ofstzierskreifen beabsichtigt, durch Vermittelung der diesseits zu¬
ständigen obersten Militärbehörde ein Gesuch an den französischen
Kriegsminifter abzusenden, durch welches der General um nähere
Erklärungen gebeten wird . Falls er dieselben verweigern oder
Ausflüchte machen sollte, so wäre diese Angelegenheit einem aus
den deutschen kommandirenden Generalen zu bildenden Ehrenrath
zur weiteren Veranlassung zu übergeben . Diplomatische Folgen
dürfte der peinliche Vorfall wohl nicht haben, obwohl die
wachsende Gehässigkeit in Frankreich anfängt , in hiesige offizielle
Kreise Verstimmung zu tragen .

Potsdam , 30 . August . Der Kaiser traf , von Demmin
kommend , um 7 Uhr Abends auf der Wildparkstation ein und
begab sich nach dem Neuen Palais .

Stettin , 1 . Sept . Zu den Festlichkeiten, welche an¬
läßlich der Kaisermanöver hier stattfinden , wird die Kaiserin
gleichzeitig mit dem Kaiser hier eintreffen und an dem von der

Provinz gegebenen Diner theilnehmen . Ihre Majestät kehrt
am 8 . September nach dem Neuen Palais in Potsdam zurück.

München , 28 . Aug . Ueber den Socialistenführer von
Vollmar , der sich augenblicklich auf Rath des Berliner Professors
v . Bergmann in einer Heilanstalt zu Göggingen befindet, meldet
die sozialdemokratische Münchener Post , es sei wahrscheinlich durch
den Mangel an Bewegung, wie ihn die Verwundung von 1870
mit sich brachte, eine Gehirnaffektion hervorgerufen worden .
Es stehe aber zu hoffen, daß Vollmar . bei längerer sachkundiger
Behandlung die natürliche Gehfähigkeit ganz oder theilweise
wieder erlangen könne. An den bevorstehenden Landtagsver¬
handlungen wird Vollmar blos in beschränktem Maße theil-

nehmen können.
München , 31 . August . Der Magistrat hat einen Auf¬

ruf an die Bürger der Stadt erlassen, am 1 . und 2 . September
ihre Häuser zu schmücken und zu beflaggen. In dem Erlaß heißt
es : „München hat sich stets als eine echt deutsche Stadt erwiesen,
und sie kann und wird auch diesmal nicht hinter ihren Schwester¬
städten Zurückbleiben , wo es gilt , in glühender Begeisterung sich
dankbar zu erweisen jenen gegenüber, die diese Siege unter Auf¬
opferung von Leben und Gesundheit erfochten und die vor 25
Jahren mitgewirkt an der Aufrichtung des mächtig gewordenen
neuen deutschen Reiches . An den Gedenktagen eines solchen Mark¬
steines in unserer Geschichte müssen zurücktreten alle Verschieden¬
heiten der Anschauungen . Hier gilt nur der eine Gedanke : Dank
und Bewunderung für die Helden des großen Krieges, Liebe und
Treue sowohl für unser engeres bayerisches Vaterland und für
sein Königshaus , als auch für Kaiser und Reich, und begeisterte
Hoffnung auf dauernden Frieden zu Nutz und Frommen der
kulturellen Aufgaben der Bevölkerung ."

Chaussee geschleudert und leicht am Kopfe verletzt . Obgleich
das Blut aus der Wunde floß, bestieg die Königin wieder das

Pferd und kehrte nach Spaa zurück . Ihr Zustand ist nicht
bedenklich, doch hütet die Königin das Bett .

Ausland .
Spaa , 31 . August . Die Königin der Belgier machte

gestern einen Ausflug zu Pferde . Beim Ueberspringen eines _ , . „
Grabens wurde die Königin aus dem Sattel geworfen, auf die ! Folgende : Der schweizerische BundeSrath kam in die Lage, wegen

Marine .

Z Wilhelmshaven , 2 . Sept . Kapt . z . S . Freiherr v . Lyilcker ist
zum Antritt seines Kommandos als Unparteiischer cm Bord S . M . S .
..Baden" wach Kiel abgereist. — Fw .-Prem .-Lt. Weber hat einen Nägigen
Urlaub nach Kiel. Fw .-Lt. Werner eine Dienstreise nach Hohnstorf an der
Elbe angetreten.

— s- Oldenburg , 1 . September. Am Sonnabend Nach¬
mittag 2 .15 Uhr traf der Kommandeur des II . Seebataillons
in Wilhelmshaven , Major v . Bötticher, hier ein um dem L 1a
suits des Bataillons stehenden Erbgroßherzog zu condoliren .

— Kiel, 31 . Aug . S . M . S . „Friedrich Carl" ist aus
der Werst gegangen und hat an der Blücherbrücke, Düsternbrook ,
festgelegt. — Eine Anzahl Torpedoboote der I . Torpedoboots -

Division sind heute durch den Kaiser Wilhelm -Kanal hier ein¬

getroffen.
— Kiel, 31 . August. S . M . Torpedoboot „8 80" ist am

28 . August in Kiel eingelroffen und in Friedrichsort außer
Dienst gestellt worden . S . M . Torpedoboote „8 43 " und „8 44 "

der O -Torpedobootsdivifion sind am 29 . August durch den Kaiser
Wilhelm -Kanal in Kiel eingetroffen und am 30 . August wieder
in See gegangen.

— Berlin , 31 . August. Das auf der Kaiserl. Werft in
Danzig in Bau begriffene Panzerschiff IV . Klaffe „Odin " ist
bereits soweit fertig , daß die Dampfkeffelproben auf der Stelle

stattgefunden haben . Die Indienststellung des neuen Panzers
der Siegfried -Klasse zum Zwecke der Probefahrten wird noch in

diesem Herbst erfolgen können.
— Berlin , 31 . August. S . M . S . „Hyäne", Kommdt.

Korvetten -Kapitän Bachem, ist am 30 . August in Kamerun ein¬

getroffen.
— Berlin , 31 . Aug . Nach Meldungen an das Ober¬

kommando der Marine hat sich der Divisionschef der Kreuzer¬
division, Kontre -Admiral Hoffmann , krankheitshalber für einige
Zeit ausgeschifft. Die Kreuzerdivision führt in Vertretung der

älteste Kommandant der zum Geschwader gehörigen Schiffe,
Kapitän zur See Jaeschke, Kommandant des Panzerschiffes
2 . Klaffe „Kaiser" .

— Berlin , 1 . September . Die „Deutsche Sonntagspost "

hört , die Forderungen für die Marine würden nur in ganz be¬

schränktem Umfange vor den nächsten Reichstag gebracht werden.
Letzterer werde sich der Pflicht nicht entziehen können, sich klar

zu der Frage zu stellen, in welchem Tempo an den Bau zum
Ersatz der schon jetzt untauglichen Schiffe hercmzutreten sei.
Nicht kampfunfähige Schiffe der Eventualität eines Kampfes aus¬

setzen, heiße nicht nur mit dem Gut , sondern auch mit dem Blut
der Nation frevelndes Spiel treiben .

— Brüssel , 31 . Aug . Nach einer Meldung aus Southould
hat in der englischen Zone ein englisches Küstenschiff ein bel¬

gisches Fischerschiff beim Fischen überrascht und dasselbe nach
langem heftigen Kampfe nach Lowestost geschleppt . Der Vorfall
hat hier großes Aufsehen hervorgerufen .

— Bern , 31 . August . In unserer Zeit lebhaft entwickelten

Nationalgefühls werden die einzelnen Staaten in pruroto der

Grenzverletzungen immer empfindlicher. Das Schlimmste an

Empfindlichkeit hat sich aber jetzt die freie Schweiz geleistet.
Ein Berner Korrespondent schreibt dem „B . T ." darüber das

52 . Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Rachdruck vcrüottn.

(Fortsetzung.)
Jürgen lachte ingrimmig auf . „Oho , drehst Du den Spieß

um ? Er zankt mit mir und macht Miene , mich aus dem Hause
zu werfen ."

„Das ist nicht wahr ."

„Jst 's etwa nicht ebenso gut, wenn er mir sagt, er sei Herr
auf dem Petershof ?" kreischte Jürgen .

„Ja , das ist er nun doch einmal, " sagte sie ganz ruhig -
das brachte ihn nur noch mehr auf .

„Und ich bin der Knecht , der hergelaufene Mensch , den man
mit einem Fußtritt vom Hofe schleudert," schrie er, sein Gesicht
verzerrte sich vor Wmh , er schwang die Sense , daß Karoline er¬
schrocken ein Paar Schritte zurückwich .

„Daran denkt Niemand , warum mußt Du aber Martin

aufbringen , indem Du unartig gegen seine Gäste bist ?"

„Weil 's eine Affenschande ist, wie 's jetzt auf dem Peters¬
hofe zugeht," tobte Jürgen , „weil ich

's nicht leiden will, weil
ich wüthend bin, daß Du das Alles mitmachst !"

„Narr !" sagte Karoline und sah ihn mit einem Blick mit¬

leidiger Verachtung an . „Siehst Du wirklich nicht weiter, als
Deine Nase geht ? Soll ich Martin die paar vergnügten Wochen
am Lande nicht gönnen ? Er wird bald genug wieder in See

gehen und uns den Petershof lassen."

„Das wird er nicht thun , wenn er die Tochter von dem

Kommerztenrath heirathet .
"

„Dann thut er's erst recht. Meinst Du , die werde sich das

ganze Jahr hierhersetzen. Ein paar Sommerwochen und dann

heidi ! Je eher die miteinander einig werden, um desto eher läßt
er mir den Petershof und dann —"

Er sah sie forschend an . „Wer Dir trauen könnte, Karo¬

line, " sagte er.
Sie zuckte gleichmäßig mit den Schulter » . „Dazu kann ich

Dich nun freilich nicht zwingen, das magst Du halten , wie Du

willst !" spottete sie.

„Erst hieß es, warte , bis das Trauerjahr um ist, warte ,
bis Martin kommt," murmelte er zwar immer noch grollend,
aber doch schon um vieles besänftigt . „Nun ist das Jahr herum,
Martin ist da — "

„Will aber noch nichts von Abrechnung und Auseinander¬

setzung hären , will ein Paar Wochen ein freier Mensch sein nach
all ' den Strapazen und Entbehrungen , die er dnrchgemacht hat, "

fiel sie ein, „und da bist Du nun toll genug und machst den

Störenfried , als ob der Petershof gleich zu Grunde gehen müßte,
wenn hier ein paar Mal in der Woche einige Gäste Kaffee trinken
und Kuchen essen."

„Meinetwegen möchten sie's , wenn ich nur wüßte, daß Keiner
darunter wäre, der Dich wollte."

Jetzt lachte sie laut auf .

„Na , ich möchte mal wissen , wer das sein sollte ? Der alte ,
lahme Rendant oder der taube Postrath ? Denn von den anderen,
die kommen, hat ja jeder sein Theil . Sei doch uur um Gottes
Willen gescheidt, Jürgen , und gedulde Dich noch eine kurze
Zeit . Sobald mir der Petershof zugeschrieben ist, wird es

richtig zwischen uns , und das kann nun nicht mehr lange
währen ."

„Ich will Dir noch einmal glauben, " sagte er, „und die

Dinge noch eine kleine Weile mit ansehen, aber hüte Dich, ich
lasse mich nicht hinters Licht führen .

"

Sie sah sich vorsichtig um, ob auch kein Lauscher in der

Nähe sei, trat noch näher zu ihm heran und flüsterte : „Jürgen ,
Leute, zwischen denen so viel ist wie zwischen uns , die brauchen
einander nicht zu drohen, die halten sich fest - Du thätest auch
besser, Du ließest es unterwegs . "

Sie sah ihn mit einem Blicke an, vor welchem er seine
glotzenden Augen niederschlug, und sagte dann ganz freundlichen
Tones : „Ich fahre morgen nicht mit nach Stubbenkammer - das

müßiggängerische Leben habe ich schon satt und bin froh , wieder
einmal ruhig daheim zu bleiben."

Damit ging sie ins Haus zurück .

XIX .
Withelmme Wogenbrandt hatte schon mehrmals versucht,

Marie Hansens habhast zu werden, aber immer vergeblich. Als
ahne das junge Mädchen den Sturm , welcher von Konrads
Schwester auf sie beabsichtigt sei, wußte sie ihr immer zu ent-
chlüpfen und hatte sich selbst unsichtbar gemacht, als Wilhelmine

ihrem Vater einen Besuch abstattete , obgleich dieser wiederholt
und scheltend nach ihr gerufen . Als die beiden Schwestern am
Morgen des für die Dampfschifffahrt nach Stubbenkammer be-
'timmten Tages ihre Wohnung verlassen hatten und im Be¬
griffe waren , sich nach der Landungsstelle zu begeben , sahen sie
zwei Fifchermädchen vor sich hergehen, und Wilyelmine, welche
trotz ihrer großen, dunklen Augen etwas kurzsichtig war , sagte,
indem sie die Hand zum Schutze der ihr in das Gesicht scheinen¬
den Morgensonne an die Stirn hielt, zu ihrer Schwester : „Kommen
die beiden Mädchen dort Dir nicht bekannt vor, Gleichen ?"

„Die eine ist die große Christine Jahn, " antwortete Mar¬

garethe . (Fortsetzung folgt .)



der auf dem Luganer - und Langensee verwendeten italienischen
Torpedoschiffe bei der italienischen Regierung offiziell Beschwerde
zu führen . Bei den Scheinwersermanövern wurden nämlich die
angrenzenden Gebiete der Schweiz beleuchtet, wogegen die
schweizerischen Uferbewohner Beschwerde erhoben. Die italienische
Regierung hat dem Bundesrathe geantwortet , bei den in Frage
stehenden Scheinwerfermanövern sei es nicht immer möglich , zu
vermeiden, „daß dann und wann einige Lichtbündel sich auf
Schweizer Gebiet verirren ", auf dem italienischen Ufer des Lago
Maggiore und des Luganersees hätten diese Lichtausstrahlungen
niemals Unfälle zur Folge gehabt. Immerhin seien , um dem
ausgesprochenen Wunsche Rechnung zu tragen , Anordnungen ge¬
troffen worden , um die zur Sprache gelangten Unannehmlichkeiten
möglichst einzuschränken . Das amtliche Preßbulletin des Bundes -
rathes ist ziemlich wortkarg . Fast muß man vermuthen , der
Bundesrath habe bei der Beschwerde auch strategische Beweg¬
gründe gehabt . Er habe die Beleuchtung des schweizerischen
Ufers durch Torpedoschiffe sozusagen als Grenzverletzung an¬
gesehen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 2 . September. Seine Excellenz der

Staatssekretär des Reichs-Marine -Amts , Vize-Admiral Hollmann
besichtigte am Sonnabend die Torpedowerft , den im Umbau be¬
findlichen Panzer „Deutschland", die Kupferschmiede und die
Modelltischlerei. Abends mit dem Zuge 8 17 ist S . Excellenz
wieder abgereist.

Wilhelmshaven » 2 . September. Der kommandirende
Admiral hat am 30 . August in Kiel folgenden Befehl erlassen :
Bei der Ueberfahrt von hier nach Kiel haben die Torpedoboote
der L -, ö und Ö-Diviston in Folge des herrschenden stürmischen
Wetters und des hohen Seeganges vielfache Schäden und
Havarien erlitten . Es ist leider auch zum ersten Male seit
Vorhandensein von Torpedobooten in unserer Marine der Verlust
eines solchen durch Kentern eingetreten . 13 Mann der Be¬
satzung von „8 41 " haben in Ausübung ihres Dienstes den Tod
in den Fluthen gefunden. Ich beklage mit der gesammten Flotte
den Unglücksfall auf das Tiefste. Das Verhalten der Offiziere
und Mannschaften bei diesem Unglücksfall, wie bei den anderen
vorgekommenen schweren Havarien hat bewiesen , daß Offiziere
wie Mannschaften, wie es ihre Pflicht und wie ich es nicht
anders erwartet habe, in den kritischen Lagen stets bereit find,den bedrängten Kameraden mit Aufopferung der eigenen Sicher¬
heit Hülfe zu bringen . Wir verdanken die Errettung von zwei
Offizieren und vier Leuten der Besatzungen von „8 41 , 58, 59
und 63" der Unerschrockenheit und dem geschickten seemännischen
Manövriren der Torpedobootskommandanten und der trefflichen
Unterstützung der betreffenden Besatzungen. Ich bestimme, daß
dieser Befehl bei der nächsten ftattfindenden Musterung auf allen
Torpedosahrzeugen und auf allen Schiffen der Herbstübungsflotte
der versammelten Mannschaft bekannt zu geben ist.

Wilhelmshaven » 2 . Sept . Kapt.-Lieut . v . Burski ist vom
Kaiser begnadigt worden und wird im Winter als Battererie -
Ofstzier auf S . M . S . „Brandenburg " Verwendung finden.

Wilhelmshaven » 31 . August. Ueber das Unglück des
Torpedobootes „8 41 " geht der „Post " aus Frederikshaven in
Nordjütland unterm 29 . d . Mts . folgender Bericht zu : Ein
ansehnliches deutsches Torpedogeschwader hielt gestern in der
Nordsee südlich von Skagen eine größere Flottenübung ab . Es
herrschte ein starker Sturm . Die Escadre war in 3 Divisionen
getheilt und bestand einschließlich der Divisionsboote aus 16
Torpedobooten . Unter dem gewaltigen Druck des stoßweise ein¬
setzenden Sturmes kenterte Plötzlich in der sogenannten Jammer¬
bucht eins der Torpedoboote . Dieses hatte 16 Mann Besatzung,von welcher 3, darunter der Commandant , auf dem Deck waren ,als das Unglück geschah. Das Boot sank augenblicklich , und
zwar ; o rasch , daß es für die übrigen Schiffe eine Unmöglichkeit
war , den unter Deck eingeschlossenen Unglücklichen Hilfe zu
bringen . Dagegen wurden die drei Mann gerettet, welche über
Bord gespült waren . — Die dritte Division kam heute Morgen
hier ein, um Wasser einzunehmen. Sie hatte 36 Stunden von
Wilhelmshaven bis nach hier gebraucht und befand sich auf der
Reise nach Kiel. Diese Division hatte in der Nordsee drei Mann
über Bord gehabt, und zwar von drei Torpedobooten je einen
Mann . Alle drei wurden mit großer Mühe gerettet . Unter
diesen befand sich der Commandant vom Torpedoboot „8 58, "
Lieut . z . S . Maaß , welcher 15 Minuten im Wasser zugebracht
hatte und in sehr erschöpftem Zustande ausgenommen wurde .
Zwei Torpedoboote hatten eine leichte Havarie erlitten, - das eine
war an der Maschine beschädigt und mußte ins Schlepptau ge¬nommen werden . Heute Nachmittag kam der Aviso „Jagd " in
den hiesigen Hafen, um die Unglücksdepesche an das deutsche
Marineministerium aufzugeben.

8 Wilhelmshaven » 1 . Sept . S . M . Torpbte. „8 45,47 und 52" sind gestern nach Kiel in See gegangen.
8 Wilhelmshaven , 1 . Sept . Der Ablösungstransportvon S . M . S . „Seeadler " ist in vergangener Nacht in Ham¬

burg eingetroffen.
8 Wilhelmshaven » 2 . Septbr . Der Transportdampfer

„Eider " ist von Kiel kommend hier eingetroffen,- mit dem Löschender Ladung ist begonnen. „Eider " geht von hier nach Kiel.
Gegenstände, welche ganz dringend jetzt mit zur Versendungkommen müssen , sind sofort bei der Magazin -Verwaltung der
Kaiserlichen Werst anzumelden und schleunigst bis Montag , den2 . Septbr . d . I . Mittags an Bord der „Eider" zu bringen .

,8 Wilhelmshaven , 2 . Sept . Das Ober-Kommando derMarine hat im Einvernehmen mit dem Reichs-Marine -Amt be¬
stimmt, daß die äußere Mündung der Holtenauer Schleuse als
Grenze des Reichskriegshafens für die den Nord -Ostfee-Kanal
pasfirenden Schiffe anzusehen ist.

« ,uqrEsy «ven » 2 . Wept. Me Meldung , daßgebung der Mer neuen Kreuzerbauten an die Werften dieunmittelbar bevorsteht, ist als verfrüht zu bezeichnen . 2
Bauplane der neuen Kreuzer auch bereits an Allerhöchst!
Vorgelegen haben und genehmigt worden sind , so sindttemere Konstruktionsänderungen in 's Auge gefaßt, wVergebung der Neubauten an die Kaiserlichen und Priva

verzögern werden . Ein dl^ ^ um vor Anfang Oktober zu erwart

ein Beitrag zum Entfernungsschätzen auf See - BeitFrage des Kesselwassersatzes,- die neuen Kreuzlr 2 . Kl
Wilhelmshaven » 1 . September. Herr Lebrer RE heutigen Tage 25 Jahre als Lehrer an der biesiaerS ^ e thatrg . Aus diesem Anlaß gingen dem Jubilars

Beglückwünschungen zu. (Die Mittheilung , daß Herr 8Silberhochzeit begehe, beruhte auf einem MißverMdniß .

Truppen auf Heiden Mosel-Ufern geschlagen , der VorpostendTa
auf das Strengste geregelt und für Medikamente gesorgt : '
die Verhältnisse, unter denen die deutschen Truppen die
lagerung aufnehmen mußten , waren nichts weniger
günstige. Da die Truppen auf demselben Terrain lagern mußte ,auf ^

dem dü Kämpfe um Metz ausgefochten worden p>U»j

Die Sedanfeier.
Wilhelmshaven , den 2. September .

Die Sedanfeier ist auch in unserer S tadt bisher aus
Prächtigste verlaufen.

Weder Mühe noch Kifften wurden gescheut , um den 2 . Sep
!°L" 4S -L -- S".L ' « . »Lis
selbst vertheilt sich auf 3 3 , g . I konnten, hatten sie viel zu leiden. Die zahlreichen Leichen h»,

.
fand e

^
in Vorfeim:, am Sm mtag eme kirchliche Ipesteten die Lust, es mangelte an Quartieren und die Soldat «wahrend die all gemeine Hauptfeier am heutigen Tage I mußten größtentheils in Baracken, Zelten und Hütten unter«abgehalten wurde .

.. . , I bracht werden . Da der Herbst allmälig mit seinem rauhe»
^ bnden Vorfeiern an r Sonnabend nähme n einen glmizenden I Wetter eintrat , hatten die Truppen nicht nur in den nasl»Verlauf . Die eme ichelt ds r Veteranen -Verewi m der Tonhalle I Schützengräben , sondern auch in den Lagern zu leiden, so d?Re andere der Krieger- und Kampfgenossen-Verem m Burg ! der Ausbruch ruhrartiger Krankheiten die Oberleitung in st«,Hohenzollern. Beiden wohnte der Herr Statwmschef Vize-Admiral dauernder Besorqniß erhielt .Valois in Begleitung mehrerer Offiziere nebst deren Damen bei . ! Die Franzosen richteten ihr Hauptaugenmerk auf RoissVeteranen -V er ein begrüßte S . Exc. zuerst . Das von « weil nach Besitz dieser Stellung die Möglichkeit, östlich Mdiesem Verein aufgestellte Programm war em der Bedeutung des ! nördlich von Metz fortzukommen, vorhanden war und dann di,Tages durchaus angeMessenes . Beim Eintritt m den hübsch ! besichtigte Vereinigung mit Mac Mahon , den man bei M,, ,dekorrrten Saal erhielt sedw, auch dem Verein nicht angehorige ! iMh vermuthete, stattfinden sollte. Naturgemäß zerfällt d„Veteran einen kleinen rmt schwarz-weiß-rother Schleife verknüpften I Durchbruchskampf der Bazaine '

schen Armee am 31 . August ,Lorbeerkranz, auf dessen beiden Schlußblattern in Silberschrift die ! 1 , September in eine Reihe von Einzelversuchen, so daß :Rrzer ^ et standen . Eröffnet wurde die Feier ! hwr nicht von einer einheitlichen Schlacht reden und auchdurch den Marsch „Des Königs Grenadiere . Nach der Fest- > dwser Stelle nicht auf alle Einzelheiten eingehen kann . Aufd«Ouvertüre wurde dann der Prolog gesprochen » dem nach einer Uwe Faillh -Servigny -Noisseville-Montoy , einer fast gerch»Pause dw vom Vorfttzeitden, Herrn Sekretär Dietsch gehalteneIgmie von Nord nach Süd , wurde mit wechselndem Glücke «.Festrede sich anschloß . Vom Herzen kommend , stMd sie auch den ! xZ g ^ ang den Franzosen , Vortheile zu erreichen. A,Weg zum Herzen und als der Redestrom zum Schluß m emen putschen Truppen mußten nach harter Gegenwehr NoisseM,erneuten Treueschwur für Kaffer und Reich anRlang , fiel Alles «und Montoh räumen und sich östlich zurückziehen , und st»begeistert dreimal m das Kaiserhoch em. ^ m Anschlüsse hreran >Aubigny wurde von den Franzosen genommen,fand die Schmückung der Vereinsfahne mit den von den Frauen I Der Besitz von Noisseville diente den Franzosen als STund Jungfrauen des Verecns gestrsteten Fahnenbandern statt . In IpEkt , die sich nun auch daran machten, den Höhenzug b«,sinniger Weise leitete eme Paraphrase über „ D ^ ^reue deutsche ! Sr . Barbe weiter nördlich zu gewinnen . Zu diesem BehufHerz über zu den nun folgeren 6 lebenden Bildern , -Re vonl Mr chie Einnahme des Dorfes Servignh nöthig und schließt« greifender und erhebend« : Wirkung zugleich waren und denI ^ K Dorfes Faillh . Gelang es den Franzosen , auf dieser Linr
Darstellern alle Ehre machten. Dann folgte Barbarossas Er - Insten Fuß zu fassen, , so war ihr Abzug aus der Festung dies
wachen und das patriotische Festspiel „Nach 29 Jahren von I tticht möglich , ohne daß indeß sich die Sachlage sonderlich PLehnhardt . Den am Schluß reichlich gespendeten Beifall hatten ! ändert hätte , denn festgehalten wurden sie unbedingt , weil
sich die Mitwirkenden reichlich verdient . Mit einem Festball er- 1 Mahon nicht zu Hülfe kommen konnte. Um Servignh ,reichte das schone Fest stm Ende .

. « Wichtigkeit, als Eingang zu den Höhen von St . Barbe , Deutsche «Emen ähnlichen Verlauf nahm me vom Krieger - und ! Franzosen einleuchtete, entspann sich ein wüthender KampsKampfgenossen - Verein m der Burg Hohenzollern Veran - I ^ bis m die Nacht hinein währte , aber zu keinem Resultatstattete Feier . Dieselben Ehrengäste , tvelche der Veteranen -Feier I fg^rte : blieben auch die Deutschen nicht vollständig Herren dej
beigewohnt hatten : S . Exc. der Herr Statwnschef mit zahlreichen Dorfes , so vermochten doch auch die Franzosen nicht, die wichttz
Seeoffizieren, denen sich viele Reserve- und Landofftziere anschlossen , Stellung ganz zu erobern . Insbesondere um den Kirchhof wog «
erschienen auch hier . Das Programm war nicht minder reich - harter Kampf,- der Kirchhof wurde bald von den Franzost
haltig, als dasjenige des Bruderverems nr der Tonhalle . Den bald von den Deutschen behauptet , bis noch in der Nacht dq
Mittelpunkt des Abends bildete die schwungvolle m zündenden I Sieger bliebenWorten auf die Bedeutung des Tages hinweisende Ansprache des ^ o ^r Erleichterung des Durchbruches bei Servignh , «
Herrn Vorsitzenden Marinebaume,ster Schrrmer , der gleichfalls mit St . Barbe zu, hatte Marschall Canrobert den Befehl erhalte«
einem voller Begeisterung aufgenommenen Hoch auf S . M . den da« noch weiter nördlich gelegene Dorf Faillh zu nehmen . A
Kaiser schloß. Vor und nach der Ansprache wurden gehaltvolle Angriffe der Franzosen waren sehr stürmisch, allein das Füsiliei
Vorträge , von denen namentlich die vom Herrn Kapellmeister Bataillon Kronprinz vertheidigte die Stellung mit großer Bu
Freund geleiteten Chöre prächtig wirtten , mit bestem Erfolg zu vour, so daß das Dorf nicht genommen werden konnte.
Gehör gebracht. Sehr wesentlich trugen zur Erhöhung der Fest- Fs war klar , daß die Franzosen am nächsten Tage d»
stimwung die gut gelungenen lebenden Bilder bei. Endlich gebührt » Durchbruchsbewegung sortzusetzen gedachten. Prinz Friedrst
auch den Darstellern des Stückes „ der Papagei " der wärmste « Karl sandte deshalb d->m General v . Manteuffcl das elfte KorstDank der Festgenoffen. Zum Schluß wurden an 114 Kombattan - Verstärkung . Bei dichtem Nebel wurde avi Morgen be¬
ten Festabzeichen , bestehend aus einer Schleife nebst eisernem 1 . September der Kampf wieder ausgenommen und zwar dies-
Kreuz verliehen. Auch hier reihte sich an das um Mitternacht zuerst von den Deutschen, welche Noisseville angriffen . Nach
beendete Fest als zweiter Therl em Festball . Idem das Dorf von den Batterien in Brand geschossen war,Der Sonntag Morgen gehörte den kirchlichen Feiern , wurde das Dorf selbst im Sturmangriff genommen . Im DochDm Garnison hatte zu dem Festgottesdienst Paradezeug angelegt. tobte nun der Kampf fort, - Mann stand gegen Mann und H°I
Jnallen 3 Gottesdiensten wurde der Bedeutung des Tages gedacht fgr Hgf mußte ein- ein erobert werden . Schließlich, als di
und Gott gepriesen , der vor 25 Jahr : ., so sichtlich geholfen. französische Br gade OClimhart anrückte, mußten die Deutsche,

Nach derKirchzeit begann man vielfach mttdenDekorationen unter schweren Verlusten das Dorf doch wieder verlassen . Achder Straßen und Schaufenster für Mottag . Soviel sich bis heule . suchen Flanville und Montoy kam es zum Kampfe, der m
Morgen übersehen ließ, war insbesondere auf der Roonstraße sehr wechselndem Glücke geführt wurde . Inzwischen war die deutschviel für die Ausschmückung gethan worden . Aus allen Häusern Artilleriestellung gegen Noisseville auf 114 Geschütze gebrat
wehten lustig die schwarz -weiß-rothen Flaggen im Wind , breite worden und die deutschen Truppen hatten sich gen Flanville >«
Guirlanden umsäumten die Simse und wanden sich im weiten Bewegung gesetzt, das man nun den F . anzosen entreißen konnte.
Bogen über die Straße von Fenster zu Fenster . Außerordentlich Die Deutschen benutzten sofort die Position und drängten die
reichen und sinnigen Schmuck zeigte die Kreuzung der Roon - und ! Franzosen nach Colombey rückwärts . Die Deutschen machten
Kronprinzenstraße . Dort sah man von großen Lorbeer-Ovalen ! ^ sichtlich Fortschritte und es schien nur eine Frage der
umrahmt 4 Erinnerungstafeln , deren Inhalt uns der Wiedergabe daß die Franzosen aus ihren eroberten Positionen heraus -
auch an dieser Stelle wohl Werth erscheint , umsomehr als ein ^ j^ e alten Stellungen zurückgedrängt würden . Das Dost
Kombattant von Vionville-Mars la Tour , Herr Ludw . Janssen , FMh im Norden , welches den Zug der Franzosen auf St . Back
die Tafeln , wie die ganze großartige Dekoration vor und an seinem stgtzbn sollte, wurde nun daS Ziel wüthender Angriffe , alle!«
Hause hat Herrichten lassen . Die erste Tafel lautet : „ Wir Deut - alle Anstrengnngen waren vergeblich. Jetzt wurde ein allgemein«
schen fürchten Gott , sonst nichts auf der Wett "

; die zweite : „ Sedan Hauptangrisi auf Noisseville von deutscher Seite gemacht, der «
soll unvergessen sein , sein gold'ner Ruhm soll nicht Verhallen, so io ' / , Uhr mit der endgültigen Besetzung des Dorfes und sein«
lang beim Wein vom deutschen Rhein noch deutscher Männer umliegenden beherrschenden Punkte durch die Deutscheu endete
Lieder Hallen "

. Die dritte : Und himmelan erbrause auf's Neue Damit war Bazaine der Stützpunkt für seine DurchbEder alte Schwur in heißer heil'ger Gluth : „ Für Kaiser und für Operationen entzogen und all ' seine zweitägige Mühe umM
Reich allweg in Treue ! " Dann ist gesegnet Sedans Schweiß und griffen : er zog seine Truppen in ihre alten Stellungen zuMBlut ! — Die vierte Tafel endlich hat folgenden Inhalt : „Wofür und die Schlacht war zu Ende . Es standen in dieser Schlecht
die Brüder damals sind gestorben, das hattet fest, des Reiches sich gegenüber : 54200 resp . (am 1 . September ) 86700 Deutsche
Herrlichkeit — Und was im heißen Kampf ihr selbst erworben — « mit 308 Geschützen gegen 113000 Franzosen mit 528 Geschütze «.
bewahret deutschen Volkes Einigkeit ! " — Ans der hübschen Dekoration ! Die Verluste betrugen auf deutscher Seite 128 Offiziere und
der Firma Ludw. Janssen möge hier nur noch erwähnt werde.: , 2850 Mann , auf der französischen Seite 3397 Mann . Noisseville
daß im westlichen Schaufenster ein Original -Chassepot und 2 Zürd - ist Ehrentag der Ostpreußen , deren Hartnäckigkeit daS
nadelgewehre umgeben von Cigarren und Südfrüchten in geschmack- Scheitern des Durchbruchsversuches hauptsächlich zu danken P
voller Gruppirung friedlich neben einander lagern . Auf die übrigen Bazaine und seine „Rheinarme " waren und blieben in Metz
Dekorationen werden wir morgen noch zurücklommen . gefangen.

Das Wetter am heutigen Sedantage war prachtvoll und ! --
versprich : auch sich zu halten . - Die Stadt hat ein überaus Di - K - dan - KMaMglänzendes Festgewand angelegt. Der Morgen wurde vornehmlich ! Hie Vroml - BMaiyr .
ausgefüllt durch die Schulfeiern . Dieselben begannen um 8 Uhr ! 1 - September .
in den beiden Turnhallen der Volksschulen, nrm S Uhr fing die Die Schlacht bei Sedan , die am 1 . September 1870 ge-
Ferer m der höheren Mädchenschule an, um 11 Uhr Re :m kgl . Nmrde und zur Vernichtung des französischen Heeres und
Gymnasium . Ueberall wurde m zündenden von den Ansta ts - französischen Kaiserthrones führte , steht an Größe der M
lettern gehaltenen Ansprachen , denen Gesänge Md Patrwtrsche Entwickelung gelangten Truppenmassen , an Bedeutung der Einzel-
Gedichte voraufgingen, des denkwürdigen Tages gedach... I h ^ ten des Kampfes , an Dauer desselben den größten Schlachte »

Um 12 Uhr spielte sich dann in der Adalbertstraße d:e mili- Krieges 1870/71 nach . Die Bedeutung dieser Schlacht b->
tärffche Feier ab : Die große Parole -AuSgabe. In goldstrahlender in ihren Folgen, - sie markirt das Ende des Krieges gege «
Gala fanden sich die Offiziere, die älteren die Brust mit zahl- 1 rxg^ cksische Kaiserreich und bildet den Abschluß jener KäuW
reichen Orden bedeckt, aus dem Platze ein . Dre Marmetheile der I die beiden großen französischen Armeen innerhalb vT
Garnison mit der kleidsamen Parade -Uniform angethan , waren Wgchm außer Gefecht setzten . Vom militärischen Standpunkt «B
bereits gegen ll ^ Uhr in die angeordneten Stellungen eingerückt , b^ den für die Sedanschlacht das Charakteristische auf französische»
(Ueber den weiteren Verlauf wird morgen beachtet werden .) >Seite der Mangel jeder einheitlichen Führung ja selbst

jedes einheitlichen Planes , daneben aber eine Tapferkeit , ei«
Muth der Verzweiflung im französischen Heere, die rückhaltlosest »
Anerkennung verdienen,- auf deutscher Seite die Ruhe um
Festigkeit des Angriffes , die Hartnäckigkeit der Angreifer , welch»
nicht ruht , bis die eingestellte Aufgabe gelungen und die glänzende
Lösung einer schwierigen Aufgabe, wie solche in der Kriegs¬
geschichte kaum ein zweites Beispiel aufweist.

In Kürze gesagt, war es die Absicht der deutschen Heeres¬
leitung , den Feind in der Front anzugretfen , ihn gegen Seda«
zurückzuwerfen, welche Aufgabe den Bayern und der Maasarmee
zufallen sollte, während ^die dritte Armee den/Feindlzu umgchM
trachten , die beherrschenden Höhen zu occupiren suchen sollt».
Gelang der Plan , so waren die Franzosen in Sedan wie m
einem Kessel rettungslos eingeschlofsen und es blieb ihnen nichts

Aus Deutschlands großer IM.
Von Eugen Rahden .

-- - (Nachdruck verboten.)XLIII.
Vor der Entscheidung von Sedan .

Noisseville .
Binnen wenigen Tagen hatte die deutsche Belagerungsarmee

unter dem Oberbefehl des Prinzen Friedrich Carl alles gethan,
um den Feind in der Festung festzuhalten . Ortschaften und
Gehöfte wurden befestigt, in den Wäldern Verhaue angelegt,
Geschützstellungen, sowie offene und geschlossene Schanzen erbaut ,

' Schühmgräbxn gezogen, Mücken zu rascher Verbindung der



übrig , als die Ergebung . Dieser Plan gelangte bis ins Einzelne
zu glänzender Ausführung .

Das Schlachtfeld Md die Streittriiste .
Um sich ein Bild von dem Gelände zu machen, auf welchemdie Schlacht von Sedan geschlagen wurde, genügt folgende ein¬

fache Zeichnung : Man ziehe von Nord nach Süd (von oben nachunten ) eine gerade Linie. Diese Linie stellt den Givonnebachvor, einen kleinen Nebenfluß der Maas . An diesem Bache liegender Reihe nach von Norden nach Süden : ganz oben das DorfGivonne , ganz unten Bazeilles , in der Mitte Daigny . Ziehtman von Givonne nordwärts , jedoch nordwestlich eine schrä -
Linie, so trifft man das Dorf Jllh und zieht man von diese:::
Dorfe nun wieder eine schräge Linie nach Südwesten , so komm :
man zu dem Dorfe Floing , das in gerade Linie mit Givonne ,nur auf der entgegengesetzten Seite , liegt . Zieht man Floingeine Senkrechte, die soweit vorläuft , bis sie sich Daigny gegenüber
befindet, so trifft man auf Sedan und den befestigten Brücken¬
kopf Torcy . Oestlich von Sedan , wiederum in schräger Linie
Linie nach Bazeilles , liegt das Dorf Balan . Man erkennt alsodas Dreieck, dessen Spitze Jlly bildet, dessen Seiten Floing und
Givonne bilden und dessen Basis Sedan ist.

Der Plan der Deutschen ging nun dahin : die Bayern und
die Maasarmee sollten die Stellung der Franzosen auf der
Linie des Givonnebaches (Givonne -Daignh -Bazailles ) angreiu -n

und die 3 . Armee sollte , von der entgegengesetzten Richtungkommend, das Plateau von Jlly zu erreichen suchen . Gelanges, daß die 3 . Armee hier den bei Givonne stehenden preußischen
Garden die Hand reichte, so war die Umschließung des franzö¬
sischen Heeres gelungen und die Franzosen saßen in Sedan ge¬
fangen .

Es standen sich bei Sedan gegenüber : 174000 Deutsche mit
701 Geschützen unter König Wilhelm von Preußen gegen 111000
Franzosen mit 408 Feld - und 139 Festungsgeschützen unter
lNarschall Mac Mahon dem General Ducrot und endlich General' o :i Wimpffen . (Fortsetzung folgt .)

; —* Berlin , 29 . August . Der Schlossergeselle Schwarz'
hat hier gestern Abend im Hausflur des Hauses Friedrich¬
straße 245 seine ehemalige Geliebte Johanna Bum erschossen"und sich einige Augenblicke später selbst entleibt . Das Motiv ist
verschm ähte Liebe . _ _

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 24 . bis 30 . August 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Obersegelmachersmaaten Begehr,Feunw .-Maaten Pennig , Arb . Eggert , Postschaffner Lnhrs , MaschinistenOtto , Schuhmachermstr, Peters , Arb . Janßen ; eine Tochter : dem Gold¬
arbeiter Mateling , Torp .-Masch. Elster , Maler Lübbers, Arb . Räbiger ,
Heizer Gawenda , Bückermstr. Folkerts, Torp .-Oberfeuermstr. Busch , Torp .-
Oberbootsmannsmaaten Stichling .

Aufgeboten : Matrose Hansen hier und I . S . Sörensm zu Iller ,
Oberfeuermeistersmaat Gspann hier und M . L . Raeschke zu Danzig, Arb.
Janßen und T . I . K . Fehlen, beide zu Roggenstede , Schmied Olthofs und
G . Schmeertmann, beide zu Bant , Tischler Wollrath hier und H . S . D.
Andritzki zu Kopperhörn, Schiffer Böttcher und E . A . K. Graap , beide zuBerlin , Fischer Meile und M . E . Klaps , beide zu Heubude, Feldwebel
Frauenschuh hier und I . I . M . Lübben zu Varel , Oberbootsmannsmaat
Wichertz hier und A . B . L . Richter zu Zoppoten, Obersteuermannsmaat
Gade hier und A . M . Bergmann zu Nienburg , Steinhauer Baumann und
A . M . I . Finck, beide hier, Oberseuermetstersmaat Zerbst hier und M .
Bratenstein zu Nürnberg , Schlosser Neidholz hier und M . H. K . S . Ma -
daus zu Grabow i. M ., Maschinenbauer Mers und A . S . Liebenberg ,
beide zu Heppens , Schmied Matzke hier und M . E . A. Hirte zu Berlin .

Eheschließungen ; Schmied Beffel zu Bant und I . W . Arendt
hier, Schneidermeister Frerichs hier und R . M . Köster zu Wittmund .

Gestorben : Pferdehändler Frels , 26 I . alt , Ehefrau des Ober¬
heizers Vollbrecht, 51 I . alt , Sohn des Werkmeisters Puschmann, 1 I . alt,
Schlosser Rommels , 26 I . alt , Maria Schroeder, 39 I . alt . Außerdem
wurden 2 Todtgeburten (Mädchen) angemeldet .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 3 . Septbr . : Vorm . 12 . 14, Nachm. 12 .36.

jeder Art , sowie
NSammte . Plüsche
8u . Velvets liefern

direct crr: Prr -
I vatr . Man schreibe um Muster
8unter Angabe des Gewünschten.

von k !tsn 8 ASWZAi- 8-MsQ ^ LLrW-IÄbr-L ,
viL .LL

Bekanntmachung
der Heberolle für Brandkasse-

BeiLrSge.
Den Betheiligten wird zur Kenntniß

gebracht, daß die seit der letzten Beitrags¬
hebung im März d. I . rückständigen
Beiträge für das laufende Jahr von
den seitdem abgeschlossenen oder ver¬
änderten Gebäude - und Mobiliar -Ver¬
sicherungen im September d . I . den
Königlichen Kreiskassen einzuzahlen sind .

Reclamationen sind binnen drei Mo¬
naten vom Tage der Bekanntmachung
an einzubringen .

Hannover , den 21 . August 1895 .
Die Direktion der vereinigten

landschaftlichenBrandkaffe.
Hurtzig .

erkauf.
Für betreffende Rechnung sollen am

Dienstag, den3. Sept > d. I .,Nachm. 2 Uhr anfangend,im Saale des Gastwirths Sadewasser
z« Keppens :

einige Plufchgarnitore » ,
Sessel , SophaS , mehrere
theils gestrichene , theilS
Polirte Kleiderfchrknke, Ber -
tiksws , Spiegel , mehrere
Waschfchränke , Tophatssche,
viereckige Tische, mehrere
Bettstellen mit «nd ohne
Matratze « , Kommode« ,
Waschtische,Anchrnschränke ,
Rohr - «nd Küchenstühle re.,
eine Parthie Einsteckkämme .
Haarpfeile , Brosche« ,
Tcheeren n . f. w.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
vorkauft werden.

Mehrere Gegenstände sind neu, die
andern fast neu .

Neuende, 27 . August 1895 .

H. Gev-es,
Auktionator .

erkauf
Für betreffende Rechnung habe ich

die vor der Hafenkaserne, in der Nähe
des Commissionsgartens belegenen

4 Grasen Vesten

Etage ir -A)oh ir r» ng
Per 1 . November event. 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres

Roonstraße 82.

auf dem Halm
gegen übliche Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen.

Bersteiqerungstermin ist angesetzt

MittwB, kn i. ).
Nachm. 4 Uhr.

Kaufliebhaber wollen sich im Smidt -
schenRestaurant , „Commissionsgarten ",
einfinden.

Heppens , 2 . September 1895 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . freundliches Zimmer
auf sofort, sep . Eingang .

Kasernenstr . 1, im Garten .

Zn vermiethen
möbl. Zimmer.

Friederikenstr . 4, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sofort 2 bis 8 sein möblirte
Zimmer mit Burschengelaß, sep .
Eingang .

Roonstraße 80 .

Zu vermiethen
eine Parterrewohnung , 4räumig ,
zum 1 . November.

A . Stand , Müllerftr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 2räumige Ober »
Wohnung mit Zubehör .

Ulmenstr . 15.

Zu vermiethen
eine Oberwohunug .
Tl » . Nni -xslirrnck , Friederikenstr . 1

2u vvruüelLsu
zum 1 . November , Kaiserstr . 4 eine
Oberwohunug mit Wasser!., desgl.
auch Augustenstr . 8.

E Schorta« .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein tücht., mit guten
Zeugnissen versehenes Mädchen bei
gutem Lohn.

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein ordentl . zuverlässiges
Kindermädchen , nicht unter 15
Jahren . Frau Auditeur Oelker ,

Wilhelmstr . 4, I .

v .
Btsmarckstratze SS .

v . 8 — lOUHrMorg .
. Nachm.3— 8

Ich kann noch einige solide

bei meinen Dampfdreschmaschinen an¬
stellen .

L . »k . Lnsokmann ,
Barel .

Hübsches Logis
für 2 anständige Leute.

Marktstraße 31 .

Ein Strh-Slhlkibplllt
wird za kaufe « gesucht .

Bon wem ? sagt die Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober 2- bis 3räumige
Wohnung mit Burschengelaß im
Stadttheil Wilhelmshaven . Offerten
unter V . H an die Exped . d . Bl .

Gesucht.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räumige Ober -
wohnung. Grenzstr. 37 .

Ein älteres Mädchen od . Wittwe
: wird als Haushälterin in einem kleinem
- Haushalte gesucht .

Offerten unter <1 . N . 122 sind
an die Exp . d . Bl . zu richten.

Nklkisf eins FaiLzntcs
vetr.

Dritter und voraussichtlich letzter
Versteigerungstermin zum öffentlichen
Verkaufe des dem Landwirthe Herrn
August Garlichs zu Sengwarder -
Altendeich, Gemeinde Sengwarden ,
gehörigen

Landgutes
daselbst wird angesetzt auf

Nimstag, ckm 10 . Kepikr . ck. Is .,Nachm. 4 Uhr,
im Duden ' schen Gasthause zu Seng¬
warden .

Das Landgut , etwa 1 Lm von der
Chaussee Jnhausen -Rüsterflel entfernt ,
besteht aus fast neuen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden mit schöner Um¬
gebung, Obst - und Gemüsegärten und
den m vorzüglichem Kulturzustande
befindlichen Ländereien, wovon etwa
2/z Grünland sind , zu einer Gesammt -
größe von 35 da 17 ar 74 <M , mit
1881 M . 97 Pf . Grundsteuer -Rein¬
ertrag, ' circa 28 da der Ländereien
befinden sich in der zweiten Bonitäts¬
klaffe . Der Ankauf dieses Landgutes
darf mit Recht empfohlen werden . Auf
etwaigen Wunsch des Käufers ist Ver¬
käufer bereit, bis zu 2/z des Kauf¬
preises als ein verzinsliches Darlehn
in dem Immobil stehen zu lassen. Bei
hinlänglichem Gebote erfolgt in obigem
Termine der Zuschlag.

Zu jeder weiteren Auskunftser -
theilung bin ich gerne bereit .

Sillenstede , 27 . August 1895 .

Auktionator .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 3, 1 . Et . r .

Zu vermiethe«
elegant möbl . Wohnung auch mit
Burschengelaß .

Wilhelmstraße 5 .

Bengalische Flamme»
znr Sedanfeier

empfiehlt
HioL . Lsiunann ,

Bismarckstraße .

I « dem

Total - Ausmkiluf
von

Auf sofort oder später ein in häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes

DM -

gesncht. Frau A . Schorta»

Mietfrei
zum 1 . November eine abgeschlossene
Wohnung (1 . Etage), 4 schöne
Räume mit Wasserleitung , Keller,
Bodenraum , billigst.

Mühlenftr . 97, Ecke Börsenstr .
Die von Herrn Captlieut . Glatzel

bislang benutzte

Wttlinun -x
in meinem Hause (zwischen Post und
Kirche ) Königstraße 87 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp . 1 Nov
frei und anderweitig zu vermiethen.

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37.

0. SorllkwLllll

Suche
zum Sonntag , den 8 . d . einen leichten ,

Kulvn Kvllvr
(höchstens 60 Kilo) zum Wettrennen
in Wilhelmshaven .

Da ««, Fedderw.-Groden.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , das gut mit der
Wäsche fertig werden kann.
_ Mart . Henning , Bant.

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . zwei 4räum . Parterre¬
wohnungen, Preis 350 und 320
Mark incl . Wasser und Nebenabgaben .

Heineman«, Mittelstr . 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine schöne 6räumige
Gtagenwohnnug , Preis 650 Mk .
Es kann ein Zimmer zu-M -N-u werden.

Heineman«, st r . 4.
Auf sofort oder später ein

Den mit Mlihmulg
in der Roonstraße zu vermiethen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein kinderliebes StUttdeu -
mädchc« für Nachmittags.

Frau Ilr Kilöfel ,
Adalbertstr . 12.

Renbreme«,
Wege« Wegzuges von hier
stehe« für die nächsten Tage :

Schwarze mnvMm
Mkljtasse

M MßlWtM
z» Sicherst billige« Preise » zum

Verkauf.

Kurirt nach 20jähriger Praxis alle
Krankheiten , wie : Nerven -,
Kopf-, Magen -, Darm -, Hais -,
Haut-, Brust -, Herzleiden usw
mit dem besten Erfolg .

IzimcliiMM (FiLR,
Syphilis , Schwächsznftänbe,

Geschlechts - und Frauenleiden.

selbst der umthrudstr
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muffes schmerzstillender Zahm
wolle", L Hülse 80 Pfg. In Wil-
elmshaven zu haben bei Herrn Rich .
ehman«, Drogenhandlung.

Ein junges Mädchen
von außerhalb sucht Stellung im
Haushalt . Dasselbe ist in feiner
Handarbeit , Weißnähen u . Schneidern
erfahren . Zu erfragen

Müllerstraße 9, II .

Gesucht
ein HanSknecht von 16—18 Jahren

sofort.auf Toel Lk Böge .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren , sowie ein solches über
20 Jahr .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Hävkig ' s Lsokpulvvn
ft das beste, Packet L 10 Pf : bei

Kiel ». Lostimuu ».

^ TZ '
FL

SZ 8 §

E ^

W »->. SSS
8

dk rs

§rs.uö I'siM
sind unübertroffen in der Haltbar¬
keit und daher die besten und
billigsten, dieselbendürfen in keinem
Haushalte fehlen. Man verlange
nur

UagonivsDSn ' s

gnauv keuätzl.
Zu haben in den meisten Ge¬

schäften der Branche hier am Platze .
Allein - Vertrieb nnd vn

xr «8-Niederlnge bei

I . L . M » MWk ,
Mirsius » .

Vertreter für Wilhelmshaven :
Last. »eyer.

<M ^ordere hiermit die Ehefrau Bloi -
HD bäum auf , die am Sonnabend
Abend gegen mich ausgesprochene Be¬
leidigung innerhalb drei Tagen in
diesem Blatte zurückzunehmen, widrigen¬
falls ich sie gerichtlich belangen
werde.

R « N M MM« !
ilversend. Anweisung nach 19jähriger

approbirter Methode zur sofortigen
xadikalen Beseitigung , mit, auch ohne

Vorwiffen zu vollziehen, UM keine
Berufsstörung , unter Garantie . ^WW
Briefen sind 50 Pf . in Briefmarken bei¬
zufügen . Adresse : „Mtlzelll Mnt -linsM
fills lülliMs bei 8LcliiigSli, Baden " .

Zum Kinmachen
empfehle

Grmürzr
aller Art , sowie prima

Weinessig
Llod. Lchmaim,

Bismarckstraße 13.

_ T ' e woltbekailiitc ^ >
Kettfedrrn - Fadrrk :

Gustav Lustigs Berlin 8 .^^
Peinz-»st^

-iv , I

Daunen , das Psd . M. s.W . kM" Don dicken
Lann «>ige, >iige» 8 Pfd . z. grötzt- Lbcrbe -n

in frischer Waare liefere frc. in größeren
Quantitäten .

Em . N . Onirvir ,
Stumpensermühle .

vr wöä . Hoxsl
liMöWlIiiseliek ' ktrt. »

>Köln um Mein , Sachsenring 66. 1



Rettsattel,
Rettkiffen ,
RettzSnne,
Reittrerrse«,
Reitpettschev «sw.

empfiehlt
Sattler k ' oplevn ,

Jever, neben dem schwarzen Adler .

ist kür Lima «» u. Lra » lL« wit
Nllost Asstoostt spsoisll KSöiANvt
«rstSstl dl« VsrdMUvbLollävr
Mied , ln 6oIovi»1-, vsllkutsss -
v . ttroZ.-Ldl . in Laost ä 60, 30

und 15 kk.

Gesucht
auf sofort oder 15 . d . Mts .
Mädchen für den Vormittag.

Kronprinzenstr . 12, 2 Tr .

em

Die handgearbeiteten Schnhwaaren der
Firma Siegmund Oß junior in Wilhelms¬
haven, Geestemünde und Lehe erfreuen sich
allgemeiner Anerkennung. Trotz des enor¬
men Aufschlags des Leders verkauft die
Firma noch zu alten Preisen. Spezialität :

Handgearbeitete Kinderschuhe.

ist das anerkannt

Geh . Hofrath Professor vr . Z , kkL88ü1N8 sagt : 8Lffglll ' 8
Hafermehl ist als ein aus einer guten Hafersorte hergestelltes, rationell be¬
reitetes Präparat zu bezeichnen , das die dem Hafer eigenthnmlichen Vorzüge
m t hohem Nährstoffgehalt verbindet
» Lvtnlsol »« l?rä 8vrvv «lL»l»rNL L »K»« k L v « ., ÜLobkvA-i

Ueberall erhältlich . Ln^ros -Lager bei L . 8v1xi«, Bremen .

UI — » IHuniiio8 v « n SZV Ainrk »»

j ) i <rno - M <rsazrn

üiiileftsnllt L Kimel
S . Dreier

OIiMMUKO i . Or . , No86n8trÄ886 41.
Größtes Lager von

Flügel-Pianinos und Harmoniums
von einfach solider öis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken, als :
Htnd . Iöach Sohn -Warmen . Wechstein -Werki « . Kaps- Dresden .
Schiedmeyer « . Söhne- Stuttgart . Heör. Jerzina - Schmerin .
Wann « . Ko. -Mekefeld . Aenmeyer -Werkin. Krauß -Stuttgart

und andere.

Alleinige Vekii'elei' fSi' lies KkoeekenegliiW üllielibiil '
g .

» » ^ . >v . V ^ ,

I -iiLtüdit «Llrd LrswsrllLvsn
NM 8omltLK , ätzll 8 . 8vp1dr . 1895 )

rium (fieestsmünäer dustrwurstt , sorvio 2um Wettrennen nnk äer
grossen kennfinlln beim Kpeeirenbüttler Lolrie (innerstnlb 10
Mnuten mit äer kteräedLlln rin erreiesten ) mit äen eleZunten ,

und , .8 o 1i < 1o "
keelelil'slioii ru eieiies keeieeii, eeWie IVIusill sn öopli.

Lbenlk Illuminstion an Kord.
in desestrünLter llcuxustl im Vorverlcauk st 3 NCK.

Kr Lin - und Lnoickuiirt sind 2N llufien : in der Itsivlisilsllv ,
dei Nvvlv ^M', OiAnrrenAeseimkt, Loonstr., dfolllittlit / n . I I'.
41l >vr8, LismareLstr. ; in lonndeiell dei 6 . 8aävlVtt88vr , in
Leudremen bei Ilvltl , in Lnnt st ei 810IN8 , Lene Mii-
llelmsimvenerstr. — Larlvü am k «r <1 4 NK ., Lliitlsr im
seimlxüiellt . Alter 1.50 . Linderknrten sind nnr un Lord 211 stallen.
Millirt 7V- M ' NviM>i8 rou «ivr Wiivii llattzneiiikillirt , vMvr «lvr ksIiiLvit vire»

4 8tm«Ikll, NMiiiitt NM» 11V- stkr Ibvmk .
Ls ladet 2n dieser 15 . VerMÜIrmAstskrt stell , ein
VU.« (Nc)86iif)l8,iit,6r '8 Ollrtsn ) , Lreinsrstnvsn .

4 «
IlotirMii -kmIii.

Melinelmen.
Zur Betheiligung am Festzug ver¬

sammeln sich die Kameraden um 2 Uhr
im Vereinslokal.

vor VorÄsMI.

MM -
klllliöN -KMllK-ÄiltlkIlNbflMl!

Am Montag, den 2 . Sept ., fahren
unsere Motorboote der Sedanfeier
wegen nicht.

ver VorÄsiM.

Mehrfach mit der goldenen Medaille prämiirt (zuletzt
auf der Internationalen Nahrungsmittel-Ausstellung in Dres¬
den 1894) unter permanenter Controlevereideter Chemiker :
Krn. Stein 's altrenommirte
MEÄLvLsirstL - - HU«LWS
als hervorragende Stärkungsweine für Reconvalescenten ,
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen / in Folge billiger
Verkaufspreise auch als vorzügliche Dessert- und Morgen¬
weine beliebt, direct bezogen von ttn . 8tsill, Wlldsi-grbssiir ««-,
kM - 86W bsi 7Msk, Ungri-n. In Wilhelmshaven zu haben zu
billigen kiMS-kl-ek «« bei :

H . Lutter , Bismarckstr .,
Kr» st Lammers , Peterstr. 85,
U . I . A. Schumacher, Roonstraße ,
Wilh . Altmanns , Ecke Oldenburger- u . Roonstraße. (LobutruusrLs .)

u Repa
rire »
besorgt
prompt

u . billig
16 . Vaalirr «
Klaviertechniler

Oläsuburg.
Ilmnöll!. iilMi üsti L. >1 Knolilt, Iilsk,

koonsstssss 118, sntgsssn .

Wstli -kliinir . keimst»«-«!! 11111I ktlimiieii.
-Ss-Ls

„Viktoriahalle " Reueftraße .
_ Heute zur Sedanseier :

Es ladet freundlichst ein
z I Zanssen Wwe .

Montag , den 2 . September ,
am Se - antage :

Grchrr iiM .

wozu srenndlichst einladet

k Kmeil -

Verreist.
lll. möll. kioltsnius,

ch>8- , » 38811 - II. MMIÄ ,

Amt«, «ns )k« Hilfe« R
Für die Sommersaison empfehle ich

einer geehrten Einwohnerschaft von hier
und Umgegend meinen neu angelegten

» Garten W
und meine 2 neuen Kegelbahnen .

« . c . keokor,
Ebkeriege b . Neuende .

Hanz - u . Anstands-
Anterrichl

M Kgstle iles Kerm VVIol 'kW -

Den geehrten Herrschaften mache ich
hierdurch die ergebene Anzeige, daß
mein diesjähriger Unterricht am
Mittwoch , de« 4 . September ,
für Kinder Nachmittags von 5 '/? bis
7 Uhr, für Damen von 7—8 Uhr und
ür Herren von 8 >/z—10 Uhr Abends
beginnen wird . Anmeldungen nehme
ich täglich Nachmittags von 6 —8 Uhr
im Hotel des Herrn Borsum entgegen.

Hochachtungsvoll

g . von ösr bv>.

m

Eintrittskarten
September er. ans dem

großen Exerzierplatz in Wilhelmshaven stattfindenden

UvLLlSSt
find bei den Herren vldruaruis , Hvlsdsn
äork ( I . Niemeyer s Cigarrenhandlnng ) , Lor ?
srun ( Bnrg Hohenzollern ) , T' . 8oL1a .ä142 ,
^ nnsseii nnd Lniiät , ( Giftbnde ) zn haben .

Keowerriu sör Ieorr «vd IrverlM.

Tuchen, Suckskm,
Cheviots

und Kammgarn,
leitsche , e«Me «. fmzWeWbMe,
halte stets ein großes Lager und über¬
nehme ich die Anfertigung nach Maaß
unterLeitung eines tüchtigen Zuschneiders

in eigener Werkstatt , unter
voller Garantie

für guten tadellosen Sitz.

Helm. lüligenMii,
A . 6 . lliökmslm Nsolilig.

Gesucht
auf gleich ein ordentliches fleißiges
Dienstmädchen.

Frau Meyer , Roonstr . 17 .

Gesucht
ein Mkdche « für die Nachmittags ^
stunden.
Frau Lieut . Naumann , Minendepot .

Heute Dienstag :

Uersammlu«,.

Kraul- mul OMsmafls-

MW ZM«W
in vollendet schönen Dualitäten
und allen neuen Geweben, als : »
kkmül 'g , kriüsnie,

Ipivütjstß u . Aeiliealis ,
reinseid .Merveilleux Mtr . 1,50 M -,
schwerer Armllre Mtr . 2,75 M.

Keift L-Hünstssse
für Brautkleider.

F«rWe seideiiW
in großartiger Farbenauswahl .

Zammilllkie nemn Farkm
smil vorräilüg.

93. Roonstraße 93.

M2L -OUvöllLl
in Vi und Vr Flaschen.

r. IsillMK , Peiaft-
Keburts - Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Döäp

lerchews beehren sich hocherfreut am
zuzeigen

Wilhelmshaven , 31 . August 163 »-
Feuermeister Zäemro Wau und Fra»/

Olga, geb . Sintara .
Redkcktion . Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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